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Kaltkatoden-Relaisröhre Z863X 

Die Z 863 X ist eine edelgasgefüllte Re- 

laisröhre mit kalter Reinmetallkatode für 

Gleichspannungsbetrieb zur Verwendung in 

Relais- und Zählschaltuägen sowie für 

ähnliche Zweoke, 

Die Z 863 X 1st für den Betrieb mit ne- 

gativer Zündelektrodenspannung ausgelegt 

(Zündung im 2. Quadranten des Zündkenn- 

linienfeldes),. 

Die Röhre ist den Typen ASG 5212, 

Z 804 U, GR 17 und ER 22 ähnlich, 

Betriebslage:; beliebig 

Masse: ca, 12 g 

Sookel: 9-12, TGL 0-41539, Bl., 2 

Fassung: 9-12 B, TGL 11608 

Röhrenstandard: TGL 2008387 

Kennwerte 

Anodenzünds pannung } 
(U8t 4,2 = 0 Vj Ih ca 10 /uA) 

Neg, Starterzündspannung 
(U, = 0 V; I, ca, 10 /uA) 

Hilfselektrodenzünds pannung 
(Ua=ov 

Anodenbrenns pannung 
(Ia = 20 mA 

Neg,. Starterbrennagannung 
Iat 4,2 * 200 /uA 

Neg, Starterübernahmestrom 

bei Direktsteuerung Ih ca,. 10 /uA 

bei Kippsteuerung Ih ca, 10 /uA 
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2863 X 

Aufbauzeit 

vei Ih = 0 /uA tion 

bei Ih 08. 10 /uA t10n(h) 

Erholzeit t 
deion 

(18.8 x 20 mA) 

Betriebswerte 

Betriebsspannung Ub 

Anodenstrom Ia 

Neg. Startervorspannung - 
(Scheitelwert) vsat 8 
Neg., Überlagerte Zündwechsel- U 
spannung (Scheitelwert) 28 
Neg, Starterzündspannung —J 
(Summe beider Spannungen) zst1,2 8 

Grenzwerte 

Betriebsspannung Ub 

Y 
Anodenstrom Ia 

Anodenspitzenstrom Ia 8 

Neg. Starterübernahmestrom 'Ist1 2 

Hilfselektrodenstrom Ih ’ 

Integrationszeit t1nt 

Parallelkapazität C<250 pF bei R 
zur Starterstrecke 
und zum Schutz- C < 5nF bei 
widerstand C >5nF bei 

schutz 

Rschutz 

Reohutz 

Umgebungstemperatur + ‘äamb 

Üamb 

mMaX. 
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mMaX, 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen 

leuchtungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens 

radioaktives Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so 

bemessen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann, 
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Z 863 X 
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Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend niedriger 
liegen. Zur Abschirmung gegen Störfelder sowie bei besonderen 
Steuerschaltungen (Tonfrequenzsteuerung) kann der innere Kol- 
benbelag durch den Wandkontakt w über einen Widerstand von 
1...2 MOhnm mit der Katode k verbunden werden, wobei die Be- 
triebsspannung U.D jedoch nicht größer als 225 V sein darf. 

Die Hilfselektrode h wird über einen Widerstand von 10 MOhm 

direkt an die Betriebsspannung angeschlossen, wenn sehr kurze 

Aufbauzeiten der Entladung oder niedrige und hochkonstante 
Starterzündspannungen gefordert werden. 

Zur Übernahme üder Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
& - k erforderlicher Starterübernahmestrom Ist bei Ub = 220 V. 

Bei stromstarken Entladungen (Spitgenstrombetrieb) kann Idie 
Erholzeit t deion auf mehr als 10 ms ansteigen. 

Der Anodenstrom muß mindestens 10 mA betragen, da andernfalls 

die Röhre unstabil arbeitet. 

Kurgzeitige (0,1 s) Spitzenströme bis 1 A sind zuläss1ß. 

Die Zündelektrode kann mit Gleich- oder Wechselspannung 
betrieben werden. 

I, Quadrant 200 I Quadrant 
Arbeitsgebiet als Arbeitsge- 
Rot = 200 kQ biet bedingt 

1700 verwendbatr 

ä N 
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+-700 
I, und IY. Quadrant als 

Arbeitsgebiet nicht verwendbar 
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Z863X 

Prinzipschaltung N 
a 
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M I_ Uza “ FÜIst 1.26) 
. Ä \ Benötigter Starterstrom 

250 Ä \ z;1r Zündung d. Hauptentladung 7 
. = Direktsteuerung (max. Wert 

n NI während d. Leb%nsdauer) 
a I=Direktsteuerung (Mittelwert)) 

200 \ > H- Kiopsteuerung-C=200pF — 
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